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}{ur ze O rig in a lmitt e ilun ge n 

Isoperla sudetica Kol. (Plecoptera, Insecta) 
neu für die Oberlausitz 

Von DIETRICH BRAASCH 

lsoperla sm/elica Ko l. bes itzt den Schwe rpunkt ihrer Ve rbreitung in den Kar· 
p,ll en (MIRON, 1964; RAUSER, 1964 ; WOJTi\S. 1964 ; ZI-I I LTZOVf\. 1964). 
tra nsgrediert a ber nach Westen noch bis ins wzentrale Mittelgebirgc W (ILLIES. 
1967). 

Bei ILLIES ('1965) heifjt es : "Aufjer in den Karpaten bisher gefunden im Alt­
va ler (Karlsbrll ll n, SCI-IMIDT leg.) und im R ieseng~birge (Spinde l müh le. 
D.E. I.) :· 

Von den wenigen bekannten Fundorten wi rd ebendo r t a ngegeben. daJj s i ~ 

über 1000 !l1 hoch li egen (_Berg bach- oder Quell bewohner ~) . 

Es war da he r überraschend . dalj di ese Art nun g leich a n 2 Ste ll en fes tges tellt 
werden konnte: im La usil ze r Bergland und im ZiUauer Gebirge. und zwa r a n 
weit niedriger gelegenen Punkten. 

Material 

6 c.l c.l , 4 99. il m Kaltbach oberhalb Steiniglwo lmsdorf. Krei s ßautzen, Lau ­
sit zet' Bergland. 340- 400 m NN. 14.6.1967 

3 d d , 2 'i";>, "'" Kaltbach, 18. 6.1968 

3 cl d . 2 99. rechter Quellzuflulj des Pochebachs bei Jo nsdo rf. Kreis Zittau. 
Zittauer Gebirge. 380-410 m NN. 6. 6.1 968 

6 5 L 5 99. rechter Quell zufluJj des Pochebachs. 13.6.1968 

(Herrn B. I\IS. Cluj. Ruma nien. danke ich füi: die Liebenswürdigkeit. das 
Material mit se inem verglichen und es al s zu lsoperla slulelica gehör ig be­
stüligt zu hüben.) 

Char a kt e ri s tik de r Fund o rt e 

De r Kalt bach verläuft im Fichte ll wa ld a ls 1-1,5 ll1 breiter Bach mit s teinigem 
Untergrund. Wil sser tc mpcr:\t l\l'en wurden gemessen a m 14. 6. 1967 (9.5 oe) und 
ilIn 18. 6. 1968 (13.2 oe). 

An Begleitarten traten auf : lsopcrla oxylcpis, Cl1loroperia lorrcllliIl11l, 
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ßl'acJ1'yplcra selico1'1lis, fAwclra Iligra, L. brauer; und L pselulosi(Jl1ilem, Pn) ­
ICI/ell/lira (/Jlberli und P. ;lItricala, NemOllra cillcrco und N. COlllb r i ca, N'~lIIli ­
rello piclel i . 

Der Quellbach bei Jo nsdo rf im ZiUauer Gebirge ist ein nur 50 cm breites 
Rinnsal mit I~i es igem Untergrund, das ebenfalls im ri chtenwalel verl äuft. Was­
se r tempcraturen wurden a m 6. 6. 1968 (7,5 oe) und am 13.6. 1968 (7.5 oe) ge­
messen. 

Beg leitarten waren ledig li ch Cltloroperlo l orrelllill11l, Lel/etra lI;gra, Pro l o­
Hell/lira at/bett; und Ne11l011l"a c;lIer ccl. 

Beide Be ispi ele zeigen, dar; die von RAUSER (1964) geschilde rten Verh iil t­
n isse eie r P lecopterenassoz iat ioncn doch mehr für d.'ls Zentl"Um des Vcrb rci· 
lungsgebietes einer Art Gültig kcit haben. Bci transgredierendcn Po pulationen 
ve rii nde rt sich o ffcnbar a uch di c ökologische Valenz. 

Erk e nn e n der Art 

Da di e sächsischen Tiere sich in einigen Punkten v\) n den bei ILLI ES (1955) 
a ngeführten Merkmalen unterscheiden, wird nachstehend eine kurze I(CIlI1 ' 

zeichnung gegeben. 

Die f(örpergröJje ist mit 10,8- 12,1 bei den Miinnchell und 11-14.5 111m bei 
den Weibchen etwas gcringc r bei dcn sächsischcn Tieren. Die Kopfzeichnung 
ent spricht dem g rammatica-Typ. ist jedoch ni cht so scharf ausgepägt. Das Pro­
llo tlllll mit Tuberkeln schwach b räunli cher Tönung sowie die Vorderhälften von 
Meso- lind Meta notum sind im Leben hellgelb. Die Weibchcn, abweichend vo n 
den Männchen (Abdomen oben dunkler, unten hell er braun) besitzcn einen 
oben dunkler und unten heller gelb gefärbten Hinterleib. Die l etzt~n 2 bis 3 
Segmcnte be ide!' Gesch lechter s ind mehr oder minder gelb. Auch bei SC I-I OEN E­
MUND (1 927) findet sich eine entsp rechende Angabe: uGrundfarbe des Kopfes 
und Pronotul11 gt"ü nli ch-gelbu. 

Die Hauptza hnfelder sind von breit-ova ler Ges ta lt, a n der Spitze und manch­
mal iluch a n der Basis eingebuchtet. Bei ILLIES (1 955) werden folgende Abmes­
sungen wiedergegeben: Breite des Hauptzahnfeldes 300 Mikron, La ngc der 
Eillzelzähne 65 bis 80 Mikron. Bei Kaltbachti eren betrug die Breite etwa 220 
Mikron, die Einzelzahnlänge 30 MiJuon. Die Hau ptza hnfcldbreite bei den Zil­
ta uel' Tieren lag zw ischen 216 und 240 Mikron, die Eillzclzähne waren clwa 30 
M ikron lang. 

ZU~alllIl1Cnr"Ssun!J 

I sofJcrl(l sru!ctiC(1 Kol. wi rd crstm:,Js aus der ObcrlausH1. n:lchgewil'sell . Dil' Art er reich t im 
ZiU;]Uer Gebirge und im Lausit-.l.e r Bergland ihre nordwestliche Vl' rb rl'itungsgrem:e ger.lde na<:h in 
Deutschland . 

Es wi rd eine k une Beschreibung Ul'f Tiere gegeben. d l1 die d eutsche l'opull1tion in l'in igen 
M erknl .:l lcn von d er b ei ILLlES_ (1955) angeführten Beschreibmlf1 abwl'ich t. 

Li teratur 

l LI.1 E5. J . (1955): Sleinniegen oder I'Jccoptera. - D AHl.s Tierwel t Deutschkmds, VEU Gustav 
Fische r Verl ag. J ena 1955. 

_ (HI67) : Urnllofnuna europ:lea . - VEß Gus tav Fischer Verlag. J ena 1967 . 
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M :RON. t. (1964): Beitrage ?Um Studium d~ r Sleinfliegcn (Plecoptera) d cr Ostkarp;;llen. - GC','.isscr 
lind t\bwass~r. 3435. S.81- 92. 

Gew;incr und Abwasser. 3435. S.115-129. 
1t /\USEn . J. (1964): Verbrcitlln!lS9CSchicht~ der tsch:-,hoslow;lkisch" lI P1ccoptcr('nasso7. ia tionclI . 

SC I !OEN EMUND. E. ( 1927): StcinlHc!Jcn . U(cr nicgl'll , Pl ecoptcra. - BR O J-!MER. Di e Tierwelt 
Mi tt e1curopas 4:2 . 

WOJTAS. F. (196,1): Die I'h:cOl'leren(:III1l ;' Po l ~n s mit besonderer B_rllcksiduigung d es Tutrugcbiets. 
- G : w.isser und Abwii s~!,' r. 34 35, S.93- 1OO. 

ZII II.TZO V/\ . L. i\ . (1964) : Die I'lccoJlteren d~s eu ropäischen Teils der Sowjdun ion und des Kau­
kasus. - Gcw:isscr und l\ bwiisSl' r . 3435. S.I01-1H. 

An schrift des Vcrfassc rs: 

Di p l. -ßio l. Dictr ich Braa3ch 

7031 L ci P z i g. Ph il ipp-Mü llcr-Sl l'af)c 39 
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